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4. Julius Istvänffi bespricht die mikrochemischen Reactionen

des Capsicin und zeigt die Reactionen des Solanin auf den Knollen

der Kartoffel.

5. Karl Flatt spricht über: „Die Geschichte der Tulpe." Die

erste Tulpe blühte in Mitteleuropa im Jahre 1559 in Augsburg,

wohin sie wahrscheinlich aus Constantinopel gelaugte. 1573 finden

wir sie schon in den kaiserlichen Gärten zu Wien, 1577 in Eng-
land und um 1610 in Frankreich. Nach Ungarn kam sie wahr-
scheinlich am Ende des XVI. Jahrhunderts durch Clusius, der

bei dem Grafen Batthyänyi in Nemetujvär öfter und längere

Zeit verweilte. 1586 war die Tulpe schon in ganz Mitteleuropa ver-

breitet. Die Daten, die auf ein Vorkommen vor dieser Zeit schliessen

lassen, beruhen auf Irrthum. Im XVII, Jahrhunderte beginnt die

Periode der Tulpenmanie, die auch den Erzbischof von Gran, Georg
Lippai erfasste: seine Tulpen im Pressburger Garten waren seiner-

zeit die schönsten. Busbecq gebrauchte in einem Briefe aus Con-
stantinopel vom Jahre 1554 zuerst den Namen Tid'qxt.

6. Franz Gabnay bespricht die Excentricität der Bäume und
kimimt dabei zu folgenden Ergebnissen:

a) Das specifische Gewicht der Bildungssäfte bei den Nadel-

hölzern ist grösser als bei den Laubbäumen.
b) Die Bildungssäfte der Nadelhölzer sind einfacher und

primitiver als bei den Laubhölzern.

c) Die Bildungssäfte der Nadelhölzer sind weniger empfind-

lich gegen den Einfluss des Sonnenlichtes.

d) Je grösser die Reproductionskraft der Lau])bäume ist

desto epinastischer sind sie, je geringer bei den Nadelhölzern die

Widerstandsfähigkeit ist, desto hyponastischer sind sie, d. h. die

Excentricität steht mit der Reproductionsfähigkeit im engsten Zu-

sammenhange.
7. Aladär Richter: Einige Novitäten der Flora Süd- und

Mittelamerikas. Im Laufe seiner vergleichend anatomischen Unter-

suchungen der Artocarpeen und Conocephaleen fand Richter fol-

gende vier neue Cecropia - Arten: C. Jurdmiiana (Her]). Sagot.

Nr. 861 in Herb. Mus. Paris); 0. scahrifolia (P. Levy: Plantae

Nicaraguenses Nr. 52. Herb. Mus. Paris); C. Badlkoferiana (Collect.

Triana, Nr. 865. Herb. Mus. Paris); C. Bimmiiima (Herb. Mus.

Paris). Richter ergänzt seine Abhandlung mit der Beschreibung

der bisher nicht publicirten C. Levyami Bureau ined. (P. Levy:
Plantae Nicaraguenses Nr. 473. Herb. Mus. Paris).

Mägöcsy-Dictz.

Personal-Nachrichten.

Dr. 0. Juel un<l Dr. T. Hcdlund sind zu Docenten der

Botanik au der Universität in U|»sala ernannt worden.
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Doc. Dr. A. N. L und ström in üpsala wurde zum Lector der

Botanik ernannt.

Prof. G. Lag erheim in Quito erhielt die Ernennung zum
Curator des Museums in Tromsö.

Dr. R. V. Wettstein ist zum ordentlichen Professor der

Botanik an der deutschen Universität in Prag ernannt worden.

Dr. Ratz ist als Assistent am botanischen Institut in München
angestellt worden.

Dr. M. Gurke ist zum Hilfscustos am kgl. botanischen Garten

in Berlin ernannt worden.

Prof. Dr. L. Simonkai hat sich an der Universität in Buda-

pest für Pflanzengeographie habilitirt.

Dr. Haupt fleisch hat sich an der Universität Greifswald

für Botanik habilitirt.

George Davies, Bryologe und Lichenologe, ist am G.April

d. J. in Brighton gestorben.

Rudolf Hinterhub er, der erst vor Kurzem seinen 90. Geburts-

tag feiorte, ist am 2. September d. J. gestor])en.

Notizen.

M. Paris in Dinard (Ille et Vilaine — Frankreich) plant die Herans-

gabe eines Nomenciator bryologicus und ersucht Bryologen um Uebersendung

Den Mittheilungen über den Fortgang der Sammlungen für das

Eiidlicher-Üenkmal ist nachzutragen, dass der in Nr. 6 ausgewiesene Bei-

trag der Münchner Akademie der "Wissenschaften sich aus Beiträgen der

Herren Pettenkofer (10 M.), Radlkofer (10 M.) und Voit (5 M.) zu-

sammensetzte. Da das Comite die Sammlungen demnächst abzuschliessen

gedenkt, werden Diejenigen, die noch Beiträge dem Zwecke widmen wollen,

ersucht, dieselben einzusenden. (Zool.-botan . Gesellschaft : Wien!., Herrengasse 13.)
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